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24. Jahrg. 


Verſicherungsweſen. 

— Royal Inſurance Company in Liverpool. 
Der Geſchaftsbericht des vollziehenden und techniſchen 
Directors Hrn. M. Percy Dove, der in der diesjährigen 
General⸗Verſammlung zur Verleſung kam, hebt in 
Bezug auf die Feuerbranche zunächſt hervor, daß das 
Jahr 1867 den Geſellſchaften im Allgemeinen endlich 
einmal eine Erholung von den ſchweren Verluſten 
geſtattet hat, von denen ſie in dem vorangegangenen 
Triennium heimgeſucht wurden, eine Erholung, welche 
ſpeciell auch der Royal im vollen Matze zu Theil ge⸗ 
worden iſt. Nach dem Bericht ſind es vier Punkte, 
durch welche dies Aufathmen möglich wurde, 1) der 
gelungene Nachweis mannigfacher Brandſtiftungen, 
2) die Durchführung einer mäßigen Erhöhung der 
Verſicherungskoſten den reſpectiven Riſtken gemäß, 
pme die deutliche Beſſerung in gewiſſen Klaſſen von 

iſiken in Folge der ablehnenden Haltung der Geſell⸗ 
ſchaften, 3) die jüngſten emdringlichen commercielen 
Lectionen, welche lehren, daß auf dem Gebiete der 
Afjecuranz der Errichtung neuer Inſtitute noch weni⸗ 
ger Chancen des Erfolges offen ſtehen, als auf ir 
gend einem anderen Felde, wofern ihnen nicht gereif- 
tere Anſichten und practiſchere Erfahrungen zu Statten 
kommen, als ſie in der letzten Zeit zu Tage getreten 
d, 4) die Schatten, welche die muthmaßlich noch 
in dererſten Seſſion des neuen Parlaments bevorſtehende 
Acte betreffs gerichtlicher Enqueten bei verdächtigen 
Bränden bereits vor ſich her wirft. — Dieſe allge⸗ 
meinen Ausführungen leiten die ſtatiſtiſchen Angaben 
aus der Feuerbranche der Geſellſchaft ein. Die Prä⸗ 
mieneinnahme des Jahres 1867 betrug hier 460,553. 
did. St. 14. aljo 13,282. Pfd. St. 12. mehr als im 
Vorjahre. In dem Mitteljahre des ſeitherigen Be⸗ 
ſtehens der Anſtalt, 1856, ſtellte ſich dieſelbe nur auf 
151,733 Pfd. St., d. h., weniger als ein Drittel des 
gegenwärtigen Geſchäfts, ein Factum, das die ſeitdem 
l ortſchritte in's vollſte Licht ſtellt. Die 
Schäden des Jahres erreichten die Summe von 
292,125. Pfd. St. 0. 2., während fte 1866 trotz der 
geringeren Prämien Einnahme 379,405 Pfd. St., alfo 
ganze 87,280 Pfd. St. mehr betrugen. Ihr Pro- 
centſatz zu den Prämien iſt daher um mehr als 20 
pCt. niedriger als 1866. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Conto ſchließt für das britiſche und auswärtige Ge⸗ 
ſchäft mit einem Gewinn von 43,286. Pfd. Sk. 1. 6. 
ab, und die amerikaniſche Abtheilung weiſt außerdem 
einen Ueberſchuß von 13,087. Pfd. St. 0. 2. auf. 
Ein Ueverſchlag * den Betrieb während der erſten 
ſechs Monate des laufenden Jahres ſtellt ein gleiches, 
wenn nicht noch günftigeres Reſultat in Ausſicht. 
Es iſt dies zu einem großen Theil auf Rechnung der 
Remeduren zu ſchreiben, welche die Direction in dem 
Geſchaftsvetriebe hat eintreten laſſen. Zunachſt ift 
in der geſchärften Controle der Verſicherüngsanträge 
nichts nachgelaſſen, ferner faſt jedes Risiko, alt oder 
neu, einer jorgfältigen hun unterzogen worden. 

Wenn bei dieſer mühevollen Arbeit das Be 
ftreben einerſeits «arauf gerichtet war, eine uund: 
thige Prämienſteigerung in jedem Falle zu vermeiden, 
ſo war man nicht minder darauf bedacht, kein un⸗ 

ewöhnliches Riſito anzunehmen, das nicht die Wahr- 
cheinlichkeit eines rationellen Gewinns für ſich hatte 
Die Popularität der Geſellſchaft iſt dabei unge⸗ 
chmälert geblieben, und die von Verſicherten in 
olge der nothwendigen Correction der Prämien- 
fage zurücgezogenen Riſtken wurden durch Zugang 
neuer Ver zerungen mehr als compenſtrt; die ge- 
ſteigerte Prämieneinnahme der letzten zwei Jahre, 
trotz der dend Miagenen conſervativen Geſchäftspo⸗ 
litik und dem niedrigeren Preiſe der Waaren, be: 
weiſt, daß die Sunit des Publikums mit dem Wachs. 
aag der Geſellſchaft an in Hand gegangen ift.”) 
on Intereſſe Dürfte Tcplteptich nach das Faetum 
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Geſellſchaft durch abgelehnte Riſiken, welche, wie in 
der Lebensbranche genau im Auge behalten werden, 
72,811 Pfd. St. Verluſt erſpart worden ſind (einen 
ganz neuerdings gemeldeten Betrag von 40,000 Pfd. 
ungerechnet); 53,901 Pfd. St. fallen davon auf das 
Agenturgeſchäft 960 Pfd. St. auf das einheimiſche, 
13,700 Pfd. St. auf das auswärtige und 4250 Pfd. 
St. auf die Rückverſtcherungsbranche. — In der 
Lebensperſtcherungsabtheilung hat die Erhöhung des 
Gewinnantheils für participirende Policen bereits 
einen bedeutenden Einfluß auf das Geſchäft gehabt. 
Drei Viertel ſtatt 
neuer Anreiz zur Verſicherung und die Reſultate 
dieſes Zweiges find trotz der commerziellen Kriſts 
ſehr befriedigend geweſen. Der durchſchnittliche 
Jahresbetrag der neuen Verſicherungen ſtellte ſich in 
den erſten drei Jahren des gegenwärtigen Duigen- 
nium (1865—67) auf 801,000 Pfd. St. In der 
letzten fünffchrigen Geſchäftsperiode betrug der 
Jahresdurchſchnitt des neuen Geſchäfts etwa 688,000 
Pfd. St., in der vorletzten gar nur 331,000 Pfd. 
St. Die Zahl der in dieſen 3 Jahren abgelehnten 
Riſtken ſtellte ih auf 1163 mit 638,484 Pfd. St. 
Verſicherungsſumme. Die Sterblichkeit iſt im letzten 
Jahre eine mittlere geweſen. Die Lebens- und Ren- 
ten-Fonds find im Jahre 1867 nach Deckung aller 
Ausgaben um 128,583 Pfd. St. 5. 10. erhöht wor- 
den und belaufen ſich gegenwärtig auf mehr als 
1 Million Pfd. St.; 1864 ſtanden fie nach Verthei⸗ 
lung des Gewinns aus den 5 Vorjahren an die Ac⸗ 
tionaire auf 621,434 Pfd. St 15. 5., 1865 kamen 
103,146 Pfd. St. 7. 3. dazu, 1866 124,165 Pfd. St. 
7. 5., 1867 128,583 Pfd. St. 5. 10. und ein Ueber⸗ 
ſchlag über das erſte Semeſter des laufenden Jahres 
eſtattet eine Ueberweiſung von 54,000 Pfd. St. 
Pie jährliche Erhöhung des Lebens⸗ und Renten⸗ 
daher ſeit dem letzten techniſchen Be⸗ 
richt von 1864 118,631 Pfd. St. 13, 6. — Es ent: 
fällt auf das Jahresgeſchäft eine Dividende von 3 
und ein Bonus von 4, zuſammen 7 Sh. pro Actie. 
(Die Bilanz ſtehe im heutigen Inſeratentheil.) 
Berlin. Gegenwärtig werden von einem Befient 
Gauner Lebensverſicherungs⸗Policen verkauft, welche 
ſammt und ſonders gefälſcht ſind. Die Perſonen, 
auf welche die Police lautet, find zwar jedesmal bei 
der betreffenden Geſellſchaft verſichert, doch iſt die 
von dem Gauner verkaufte Police nicht die von der 


fonds betru 


Geſellſchaft ausgeſtellte rechtsgiltige. Das Räthſel 
iſt eue und allein dahin zu erklären, daß der Ver⸗ 


t 
käufer Agent mehrerer hieſiger Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften iſt oder geweſen iſt und Einblick in 
die Geſchäftsbücher gehabt hat. 


Dieſe Unterſtützungen find dauernd zu gewähren, 
„ohne jede Aeußerung über die rechtliche Verpflich 


— Das Statut für die projectirte „Deut ſche 
Lebens:, Penſions⸗ und Renten- Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft (auf Gegenſeitigkeit) zu otg- 
dam“ hat die Allerhöchſte Genehmigung erhalten.) 

Berlin, 9. Sept. Bekanntlich wurde vor einiger⸗ 

eit eine Polizei⸗Verordnung erlaſſen, welche unter 

inweiſung auf die Feuergefährlichkeit des Petro- 
leums beſtimmte, daß innerhalb der Stadt Petro- 
leum in Gebinden, wie überhaupt in größeren 
Quantitäten nicht gelagert werden dürfe u. f. w. 
— — 


So melden „Berliner Blätter“ übereinſtimmend. 
Wir . eine direkte Mittheilung in dieſer Beziehun 
erwarten zu Dürfen geglaubt ang 3 


wei Drittel Gewinn find ein 
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3 erordnung w 
aber noch nicht gut durchführbar, weil es geboten 
erſchien, den Betheiligten Zeit zu laffen, au erhalb 
der Stadt Räume herzurichten, um das Petroleum 
ficher und zweckmäßig zu lagern. Wie wir hören, 
hat nun in dieſen Tagen eine andere Verordnung die 
königliche Genehmigung erhalten, welche eine ſtrenge 
Controle der nur in geringer Menge zur Lagerung 
innerhalb der Stadt zugelaſſenen Petroleum⸗Quan⸗ 
titäten vorſchreibt. Unter dieſen Umſtänden wird es 
die Aufgabe des Handels ſein, für Lagerräume außer⸗ 
halb der Stadt zu ſorgen, welche die Sicherheit der 
Waare garantiren und die Feuergefährlichkeit, ſowie 
die Gefahr der Exploſton nach Möglichkeit ausſchließen. 
Eine ſolche Anlage haben die Herren Phaland und 
Dietrich auf ihrem am Nordeanal belegenen Terrain 
errichtet und ſeit dem 1. d. Mts. dem Betriebe über⸗ 
geben. Dieſer Petroleum Lagerhof ift auf dem Ter- 
rain der ehemaligen „Spießberge“ (Hügeln von 
Flugſand, welche ſich hinter der Fennſtraße erheben 
und die zu dieſem Behufe ausgeſchachtet ſind) errichtet. 
Er grenzt mit ſeiner vorderen Front hart an den Nord⸗ 
canal (dem nach Spandau führenden Schifffahrtscanal) 
mit feiner hinteren Front dicht an die Hamburger Eiſen⸗ 
bahn, von welcher ab ein beſonderer Schienenſtrang 
bis vor den Speicher ſelbſt führt. Durch dieſe gün⸗ 
ſtige Lage iſt es möglich, ſowohl bei ankommenden 
als auch bei zu verſendenden Quantitäten von Pe⸗ 
troleum dieſelben ſowohl aus den Schiffsgefäßen wie 
aus den Eiſenbahn⸗ Waggons direct in den Speicher 
oder umgekehrt zu verladen. Auf dieſem ausgeſchach⸗ 
teten von Sandbergen rings umgebenen Terrain t 
ein maſſtver, 240 Fuß tiefer und 170 Fuß breiter 
und 23 Fuß hoher Speicher errichtet, welcher ſomit 
ein Terrain von mehr als 1½ Morgen überdacht 
und zur Lagerung von 15— 20,000 Tonnen Petro, 
leum den genügenden Raum gewährt. Breite mit 
feuchtem Sande gefüllte Gänge durchkreuzen den 
Speicher und von dieſen aus wie auch von den zahl⸗ 
reich vorhandenen Lagerthüren werden die mit Pe⸗ 
troleum gefüllten Lagerfäſſer in den gleichfalls mit 
feuchtem Sande ausgefüllten 8 hinabgelaſſen. 
Das nöthige Licht erhält der Speicher durch an der 
Nordſeite der Bedachung angebrachte Fenſter. Zahl- 
reiche in den Umfaſſungsmauern angebrachte Lu z e 
dienen dazu, die aus dem Petroleum fich entwickeln⸗ 
den ſchädlichen, leicht entzuͤndbaren Gaſe nach oben 
und aus dem Lagerraum hinauszuführen. Stark 
mit Eiſen beſchlagene Thüren erleichtern das Ein⸗ 
und Ausladen der Fäſſer, und ein mit Waſſer ge- 
füllter Graben, welcher den Speicher in allen ſeinen 
Seiten umgiebt, jorgt für die nöthige Feuchtigkeit 
und Kühle der Temperatur innerhalb der Lagerräume. 
Nachdem jetzt der erſte Speicher fertig, werden die 
Herren Phaland und Dietrich ſofort den Bau eines 
zweiten von gleichem Umfange vornehmen. 


Osnabrück, 6. Sept. (Zweckmäßiges neues 
Löſchgeräth.) Gelegentlich des Seminarbrandes im 
Juni d. J. leiſtete eine Pumpe, welche man in das in 
der Nähe befindliche Sie geſtellt hatte, zur Speiſung 
einer Feneriprige weſentliche Dienſte. Da fetzt die 
Siele in zwei Linien die ganze Länge der Stadt durch⸗ 
iepen und vom Fluß aus ſtets bewäſſert werden können, 
to wurde beſchloſſen, Waſſerpumpen für ähnliche Fälle 
anzuſchaffen. Die Firma Ringelmann und Prenzler 
erhielten Auftrag zur Anfertigung. Es iſt jetzt eine 
gebaut, und zwar nach einem ganz 
U. Geſtern wurde dieſelbe in Ge: 
Sachverſtändigen und Mitgliedern 
n einer gründlichen Probe und Be⸗ 
dene Wa unterzogen. Dieſe fiel dahin aus, daß die 
neue Waſſerzuführungspumpe bedeutende Vorzüge vor 
den bisher gebrauchten ſogenannten Zubringern habe, 
da ſie weit praktiſcher, leiſtun sfähiper und billiger fei. 
Das Geräth, eigenthümlich conſtruirt, iſt einfach und ſtark 
ebaut, ruht auf zwei Rädern und kann von einem 

anne zur Brandſtätte gezogen werden. An einem 
Fluß, Teiche, Kanale oder Waſſerbehälter Salle 
vermögen zwei Männer, ſogar bis auf eine Weite von 
1000 Fuß, durch Schlauchrohr eine Feuerſpritze voll⸗ 
ſtändig zu ſpeiſen. Geſtern hob die Pumpe das Waſſer 
aus dem ca. 15 Fuß tiefen Siel, förderte daſſelbe durch 
einen reichlich 30 Fuß langen Schlauch und lie ete 10 
8 ey — 5 A ya rt 

uartier Waſſer. vier Mann + 
fo vermögen diefe eine Feuerſpritze zu überfluthen. 
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Außerdem wurde die Leiſtungsfähigkeit noch in anderer 
Weiſe erprobt. Man ſchrob an das Ende des Schlauchs 
ein Spritzenrohr und 4 Männer trieben dann einen 
40—45 F. hoch ſteigenden Waſſerſtrahl aus der Pumpe 
hervor. — Dieſelbe koſtet reichlich 100 Thlr.; doch tft 
die Anſchaffung vielen Orten zu empfeblen, weil ſie die 
oft mit Schwierigkeit zu bildenden Waſſerreihen ganz 
entbehrlich macht und die. foftipieligen Feuereimer in 
Wegfall kommen. Durch Mitglieder unſerer ſtädtiſchen 
Behörden And die Verfertiger veranlaßt, dies Geräth 
auf der bevorſtehenden Ausſtellung von Feuerlöſch⸗Ge⸗ 
räthen in Braunſchweig zur Anſicht und Probe zu bringen. 
Die Oberlaufiger Feuer⸗Societät hatte na 
dem im „Amtsbl. der fgl. Regierung zu Liegnitz“ 
abgedruckten Rechnungs⸗Abſchluß im Jahre 1867 bei 
der Immobiliar⸗Verſicherung 46,092 Thlr. Einnahme 
und 46,092 Thlr. Ausgabe, es verblieb ihr alſo am 
Jahresſchluſſe ein Beſtand von 750 Thlrn. Bei der 
obiliarverſicherung waren 6887 Thlr. Einnahme 
und 7013 Thlr. Ausgabe; es blieb alſo ein Ausfall 
von 125 Thlr. Die Immobiliaxverſicherung zahlte 
im Jahre 1867 19,695 Thlr. die Meobiliarverſſcherung 
2353 Thlr. Brand [cjaben-Bergütigung. Die erſte 
atte 8329 Thlr. Vermögen, die letzte 8688 Thlr. 

A: die Societät hatte daher im Ganzen 358 

hlr. mehr Paſſiva als Activa. 

— Die Stadt Johanngeorgenſtadt, welche be⸗ 
kanntlich von den aus dem Salzburger Lande ver⸗ 
triebenen Proteſtanten gegründet und im vorigen 
Jahre von dem gräßlichen Brandunglücke betroffen 
wurde, iſt, Dank der großartigen Unterſtützung aus 
ganz Deutſchland und darüber hinaus, aus den Ruinen 


wieder erſtanden.“) 

= ee der Tlumaczer Zucker⸗ 
Fabrik.) ) Die Actien-Geſellſchaft für Zucker⸗Fa⸗ 
brikation in Galizien bringt den Geſammteomplex 
der Tlumaczer Güter ſammt allen dazu gehörigen 
Liegenſchaften zur öffentlichen Verſteigerung. Bei 
dem zu dieſem Zwecke anberaumten erſten Termine 
am 16. September d. J. werden dieſelben nur um 
den verbuchten Werth von 3,760,971 fl., bei dem 
weiten Termin am 12. October auch unter dem⸗ 
ſelben, jedoch mit dem Vorbehalte der Ratification 
von Seite der Geſellſchaft, hintangegeben. 
— Es giebt jetzt in Frankreich 500 Sparkaſſen (3 
mehr als im vergangenen Jahre) mit 511 Succurſalen 
(m Jvhre 1865 nur 475). Im Jahre 1866 haben fich 


04,241 neue Sparer einſchreiben laffen und find 11 N 


Mill. Francs einbezahlt worden. Im Ganzen haben 
die Sparkaſſen 529 Mill. Frs. von 1.798,944 Perſonen 
erhalten. Die Arbeiter repräſentiren hierbei 35 pCt. 
ſowohl in Bezug auf die Zahl der Sparer als auch 
auf die Höhe der deponirten Gelder. 


New⸗Jork. Eine Zufammenftellung über die Nach⸗ 
richten der Unfälle, die am 4. Juli, dem eee 
keits⸗Feſttage, in den verſchiedenen Gegenden der 
einigten Staaten vorgekommen ſind, ergiebt das haar⸗ 
N Reſultat, daß die Feier des 4. Juli in An⸗ 

etracht der Menſchenleben und geſunden Glieder, 
welche fe jährlich koſtet, einer Schlacht zu vergleichen 
iſt. Die diesjährige Feier ift mit etww 1000 Unfällen 
(Lebensverluſten und e e zu regiſtriren. 
Menſchenleben find nirgends ſo wohlfeil, wie in dieſem 

nde. 
0 — (Neue eiſerne Geldſchränke.) In St. 
Louis werden cylinderförmige Geldſchränke ganz eigener 
Conſtruction fabricirt. Der äußere Theil derſelben iſt 
eigentlich blos eine Schale für den in demſelben befind⸗ 
lichen Schrank, der ſich auf einer Achſe dreht, ſo zwar, 
daß, wenn der Schrank geſchloſſen iſt, die äußere 
Thür grade auf der entgeßengeſetzten Seite von der 
inneren iſt. Das a e im inneren Theile 
dreht ſich wiederum auf Achſen und bietet dadurch 
größeren Raum. Der ganze Schrank ſieht, wenn er 
eſchloſſen, einer ſoliden Maſſe gleich. In Folge 
einer Conſtruction iſt er feuerfeſter als jede andere 
Sorte von Geldſchränken, da zwiſchen der äußeren 
Schale und dem inneren Schrank ſich ein Zwiſchen⸗ 
raum befindet, der mit der Schale nur o die zwei 
Achſen in Verbindung ſteht. Gegen Diebe bietet dieſer 
Schrank ebenfalls größere Sicherheit, da, wenn ſelbſt 
die äußere Schale durchbrochen ſein ſollte, man an 
der inneren keine Thür findet, wenn man nicht mit 
den Schlüſſeln zum Umdrehen verſehen iſt. 


Lege um deßwillen, weil dieſe Angelegenheit die 
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inſofern dieſelbe mit Oeſterreichiſchen 0 ficht onie 
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— Auf die Vorſtellung der Kaufmannſchaft zu 
Magdeburg, die Aufhebung der Elbzölle . i 
ift vom Bundeskanzleramte unterm 3. d. M. fo 


„Den Herren Nelteften der Magdeburger Kauf- 
mannſchaft wird auf das gefätlige Schreiben vom 
29. v. Mts. erwidert, daß die k 1.55 preußiſche 
S bereits mit den Regierungen der 
Elbuferſtaaten in Verbindung getreten ift, um eine 
Verſtändigung über die Aufhebung der Elbzölle her⸗ 
bei zu führen. Das gedachte Schreiben iſt daher 
dem königlich preußiſchen Miniſterium der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten vorgelegt worden.“ 

Auf eine denſelben Gegenſtand betreffende Vor⸗ 
ſtellung der vereinigten Ham urg⸗Magdeburger Dampf 
ua eee iſt vom Handelsminiſterium 
ein ähnlicher Beſcheid ergangen, in welchem am Schluſſe 
die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß das Ergebniß 
„ erhandlungen befriedigend fein 
werde. 


Berlin, 10. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: ſehr ſchön. — Weizen loco kleiner Handel. 
Termine ohne weſentliche Aenderung, loco p. 2100 K, 
72—82 K nach Qualität, fein weiß⸗bunt polniſcher 
7879 ¼ ab Bahn bez., geringer bunt polniſcher 73%, 
frei Mühle bez., alter ungariſcher 64 ab Boden 7er 
2000 72. bez., yer 2000 8. Sept.⸗Octbr. 65%, bez., 
October⸗Novbr. 64½ nomin., Novbr.⸗Decbr. 63 ½ nom., 
April⸗Mai 63¼—64 bezahlt u. Gd. — Roggen 7 
2000 (J. loco unverändert. Termine wenig belebt. 
Gekündigt 7000 67, Kündigungspreis 55 ¼ , Ipen 
neuer 55½—56 ab Bahn bez., alter 53%, ab Boden 
bez., ee dieſen Monat u. Septhr. Oetbr. 55¼ 55 ½ 
55/55 ½¼ bez., Oct.⸗Novbr. 54½—54½—54½ bez, 
November⸗December 52¼ 52 — 52% bezahlt, April 
Mai 52—52½—51½ bez. — Gerſte r 1750 Z. loco 
46—54 % — Erbſen ye 2250 6c, Kochwaare 66—72 
, Futterwaare 60—65 % — Hafer ye 1200 K. 
loco und Termine ziemlich unverändert, loco 32—34 H. 
nach Qualität, warthebrücher 32½—32¼, sips 
32½ ſchleſiſcher 323 ab Bahn bez., er Septbr. Octbr. 
32% 232% bez. u. Gd., Oct. November 32¾— 
321/4 bez., Nobr.⸗Decbr. 32 bez. u. Gd., Apri Mai 329/4 
bez., Mai⸗Juni 33%, Br.— Weizenmehl excl. Sack 
loco pr. % unverſteuert Nr. 0 5¼ —5 % Nr. 0 
u. 1 4—4 % — Roggenmehl excl. Sack Ter- 


Gd. — Petroleum Pr Gö. mit Faß loco 7½ Br., 


Rübſen 13—16 & — Rübböl Yer , Dun V4 feft, 
IC 


— 20 ¼ bezahlt. 7 
Berlin, 9. September, Butter. Die Zufuhren 
von Butter in feinen und feinſten Qualitäten bleiben 
anhaltend knapp und zeigt ſich hierm Saal Mangel, 
dagegen iſt in den untergeordneten Qualitäten das 
ee ruhiger, ſtarke Zuführen von galiziſcher Waare 
decken den Bedarf hierin vollſtändig. rei unver⸗ 
ändert. Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger 
Butter 36-38 %, Priegnitzer und vorpommerſche 
34—37 , pommerſche, Netzbrücher, Niederunger 28 
30 K, preußiſche 30—33.%, ſchleſiſche 29—32 %, 
en , böhmiſche und mähriſche 29 
—30 3 hüringer, heſſiſche und baieriſche 30— 
33 % — Schweinefette. Prima Peſther Stadtwaare 
= Yr Cr, tranſ. 
— Türk. Pflaumenmuß 7—7½ Ae. (bei 15% 
Tara). Gebr. Gauſe. 
Berlin, 10. Septbr. (Spiritus.) Laut amt⸗ 
lichen Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die 8 des Kartoffel⸗Spiritus, yer 
8000% nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: ; f 
am 4. Sept. 1868 .. H 9 ö 


e ohne 
CCC 
AET 2 E E TA 20% s ; 

10, ' t . 2 %% 7 h A 
„Stettin, 10. Septbr. (Oftj3tg) Wetter ſchön. 
Temperatur + 189 R. Bar. 28. 4. Wind O. — 
Weizen gut behauptet, yer 2125 24, gelber loco 74. 
78 , bunter 7 


en⸗ 
8 3 


. M.! 


ungar. ord. 46½— 47½ , mittlere 48—49 eine 
50—51 Be afer unverändert, r ne 2 1 — 


Jering, ungeft. Voll⸗ 12%, Ze tr. bez, Crown: und 
ull⸗ lo 


„No 
48 ½ Br. 


G 
Deebr. 48 Br., 47%, Gd., Frühjahr 1869 
Ort. der Septbr. 191% 


— Spiritus fefter, gef. — 


bez. u. Gd., October 18 bez, Br. u. Gd., Novbr. 
3 Decbr, 16%, Br., April⸗Mai 1869 17% 


„ Katibot, 10, Seßthr. Bei mir mittel 
or, 10. Septbr. Bei nur mittelmäßiger 
Zufuhr war das N bedeutungslos. big 


Weizen. —160 nya 170 &, 
Roggen 135 —137½ 7 a 170 64. 
Gerſte «105 10 4 8 8 150 C. 
afer . . ½— 70 NE 107% 
aps . 170 152 & 
F z 
Kartoffeln 20 Hr. J 1½ prß. Schffl. & 150 67. Brit. 


Görlitz, 10. Septbr. [M. Liebrecht.] Bei 
ne y Getreidezufuhr fand nur ſehr unbe- 
deutender Verkehr ſtatt und zeigten Preiſe keine 
weſentliche Veränderung. — Man zahlte für weißen 
3 re EA E Weizen 90—95 Hr, 

oggen 70— „, Gerſte 60-66 Hr, Hafer 37 
bis 40 Hr . o 


å k: Ben Li en O en 
n den en dre ren ſind auf de ün⸗ 
denden Eiſenbahnen folgende hinni ben 3 
eingegangen: 


Auf der 
Niederſchl. Obers Poſen⸗ Frei- 


märkiſchen ſchleſ. Glogauer burger Zuſammen: 
1865: 10,883 932,514 118,753 93,170 1,155,330. 
1866: 41,465 4,421,466 125,117 104,375 4,692,423. 
1867: 62,026 5,034,727 40,822 95,359 5,232,934. 


und ausgegangen: 
1865: 1,059,295 4,477 133,718 83,697 1.281,187. 
1866: 1,310,240 23,243 369,775 216,983 1,920,241. 
1867: 2,610,116 16,765 1,796,043 131,535 4,554,459. 
Mehr 188 901 als importirt wurden in 
5: tr. 


125,857 C 
In Breslau verblieben: 
1866: 2,772,182 
1867: 678,495 


Von Hülſenfrüchten, Samen und Saat 
empfingen außerdem Breslau im verfloſſenen 1867er 
Jahre per Bahn im Ganzen 394,393 Ctr. und yer 
ſandte: 301,460 Gtr. und conſumirte: 92.933 Ctr. Die 
Kartoffel Zufuhr betrug ebenfalls per Bahn in 1867: 
51,405 Ctr. Die Ausfuhr: 27,585, der Verbrauch 
in Breslau: 23,820 Gtr. 

Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 4. September bis 10. 
September 1868. Der Auftrieb betrug: 0 234 Stück 
Rindvieh (darunter 98 Ochſen, Beſchickt 


war der Mark von hiefigen 755 N 
lern, ſowie von ſchleſiſchen Dominien, die Qualität 


eräumt. Man zahlte für 
Beſte faule Waare 15—16 
hlr. 3) 


5 l 
e f 60 P "un Die 


i icht 2. Sorte 
Qualität 23 Thlr. 4) 326 Stück Kälber. Hi 


rkt b 
Fleiſchgewicht excl. Steuer 16—16½ Thlr. Der 
trieb deckte Dy ; 


en Bedarf nicht.. rrer mine sm 
(Für Beſtimmung des dieſſchgewichtes ohne Talg 


berechnen die Breslauer Fleiſchermeiſter beim Rindvieh 
— efähr ½ bei Landſchweinen und bei Schafen ein 
ides Drittel, bei Kälbern die Halfte Abzug vom 
Tebenden Gewicht. 
Die Markt⸗Commiſſion. 


Breslau, 11. Septbr. (Producten- Markt. 
Retter: Schön. Wind: Stord- Dft. Thermometer 105 
12. Barometer 27" 10. — Am h heutſgen Markte b 
egneten wa nicht dringenden Angebote ruhiger Kauf 
Be bei der ſich . e behaupteten, der 
Umſatz blieb belanglos. 
Weizen fand beſchränkte Sure wir notiren 


He 8408. e ii a 78—82—85 
einfte Sorten über 1 eza 
er denen zeigte fi Bee ch preishaltend, ii 
84 gé, 61—67—70 Hr, feinſte 2 2—3 Sr ü 
a n blieb in weißer Maare begehrt, in 
eringer nalität wenig eg Par 74 CC. 52—62 Se, 
p aste Sorten über Notiz bezahlt. 


75 leicht verkäuflich, yr 50 g4 35—37— 38 Hr: 
84 ſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
fees at 65—69 pr, Futter⸗Erbſen er Ir Ju 
. — Widen yr 90%, 55—60 % — Bohnen 
gut behauptet, Yr 90 CA. 84—94 — Lupinen 
mehr Frage, e 90 6. 48—51 Hr: nominell. — Buch⸗ 
weizen geſucht, ye 70 4, 53—56 Hr, Ku kur — 
ohne Zufuhr, wir — — 65—72 T r 100 C. zu 
Roher Hirſe 62—67 Hr der 84 
Kleeſamen rother in neuer, Beier Waare gut 
beachtet, 10% 13-16% He Jet Kn, feinſter über 
Notiz bezahlt, weißer bewährke ſehr gute Frage, iſt 
134 15-1821 S zu notiren. 

Delfanten bei ſchwachen; er in jehr 
er Haltung, wir notıren Winter⸗Raps 162—176— 
184 %, Winter⸗Rübſen 158—.166—172 Hr ver 150. 

Br. feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlag lein ſchwach beachtet, wir notiren Yor 150 
66. Br. 5¾—6½ , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfſamen ohne Umſatz. Rapskuchen 
Dans rt, 61—63 Gr der Eu — Leinkuchen 94— 


Kartoffeln * Ya Sack a 150 68. Br. 


1½—2 fr ur 

Be 11. Septbr. Fondsbörſe.] Beirab⸗ 
wartender unentſchiedener Haltung und nur mäßig 
belebtem Verkehr waren die Courſe im Allgemeinen 


wenig verändert und nur Oderberger Eiſenbahn⸗Actien 
weichend. 

Breslau, 11. Sept. [Amtlicher Producten: 
Börſenbericht! Roggen (Wr : 2000 #2) ſchwach 
e yw September u. September⸗October 51 

„October⸗November 50%, bez. u. Gd., Novbr.: 
on! 40 . Gd. April⸗Mai 50% bez. in einem 

4 
80 Wei — n deer September 66 Br. 

Gerſte der September 53 Br. 

Hafer er September 49%, Gd., 
AIA bezahlt. 

Raps der September 85 Br. ` 

gar etwas matter, loco 9¼ Br., fr Septbr. 

Septbr. Oetbr. 9½ Br. Oetbr.Norbr. 97, 
. November Decbr, 9% bez., Decbr Januar 9/ 
Bi, Br Februar 9½ Br. AprilMai 9%, Br. 


Ta Spiritus tefter, loco 19%, Gd., %, Br., Aer 
September 197 ha bez. Septbr. Sctbhr. 18¼— ½ fiag 


April⸗Mai 


K topbr. 17; Ha bez. Novbr-Decbr. 17½½ bez. 

ril Mat 1T 5 /a bez. u. Br. ½ Gd. Dechr.: 
Faun Jan.“ el r., "Februar: Mürz und Ei April 
17% be 


int ruhig, aber feft, 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 11. Seplember 1800 


i 115 Mer _ > ae 
— - = 5 en x 
See EFN 
9259 > 62—65 «I 
© g 5 58-00 56. 53—55 (8 
in 37—38 36 35 57 
fen. 62—66 60 56—58 -JA 
“ie 182 174 164 
se- Te 170 166 160 
ſſerſtand. 
Breslau, 11. September Dberpepel: 12 F. 11 3. 
gel: — F. 8 3. 
Neueſte Septen, 
B.) 
Schwerin, 11. Sept Der König von Preußen 


ern Abend hier ein, w 

— — ee empfangen den 

aften Zurufen der Bevölkerung Wache 

e 2. 10 9 5 De, aaa Matt 

a 

ſind hente anen am Ts und 

alo $ m eh und werden am Ri 
Serge eintreffen! d 7 Di DM wird ſich a 

nnaben 

110 * 8 3 Sie ee 


of í acht bi 35 daß bei den nå 

pri ie Anſicht aus, aß 

a die liberale arte in England oe u aft 
orität Paten Pariet a y N 

60 Wa . aten nur 9 confervative Bewerber 


aufg 


urde pim Großherzoge 
ach em ae Jeb. 
ata l oa 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. Sept. (Anfangs⸗ Be) 25 55 Ar ; 
ept. 


Weizen r Sept. 17 5 % 8 
64 63 
Roggen Nr SE ibr. 55% 7 
„Nov. 544 54% 
ae BL 17 
Rüböl pe a 9% 
ahr 9% 9 
Spiritus September. 20% 0 
Sept.⸗Octbr. 19% 19 
Frühjahr 18% 18% 
Fonds u. Actien. 
geriturger . 115% 116 
ilhelmsbahn 114% 114 
Re: FF 182% 183 
Warſchau⸗Wiener 59 59 
Oeſterr. Credit 93% 93% 
len 52% 52% 
Amerikaner 6 76 
Stettin, 11. September. Cours v 
Weizen. Nominell. 10. Sept. 
der Septbr.⸗Octbr. 73% 731% 
Frühjahr 0 70 
Bea, Nominell. 
Septbr.-Dctbr. . 852 54 Gd. 
Oectbr⸗Nopbr. 53% 535 
} Frühjahr 51% 5174 
Rübböl. Feſt. 
ver Septbr.⸗Oetbr. 9% 97/34 
April-Mai . 9% Dr 9% 
Spiritus. Behauß tet. 
der Septbr.⸗Oetbr. 15% 18% 
DOetbr.⸗Nopbr 17% 17% 
Frühjahr FIT 17% 
Wien, 11. September. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
i 10. Sept. 
5% Metalliques 58, 58, 
National⸗Anl. 62, 50 62, 60 
1860er Lopſe . 87 83, 70 
1864er Looſe . 94, 80 94, 80 
Credit⸗Actien 211 10 210, 70 
Gali wi 210 75 186, å 
izier 8 a 210, 50 210, 60 
Böhmiſche Weſtbahn 153, 75 153, 75 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 252, 10 251, 20 
Lombard. E 1 2 185, 30 185, 10 
London. 115, 


paie 
amburg 3 
Caſſenſcheine ES 


Napoleonsdor. een 4 
au Beau 


Bahn nach 
weiter zu ſahren; obglei 


Berlin, 11. Sept. (Schluß⸗Courſe.) 


. en. Höher. 
ae Dei. 88 


64 
fen Samain pa 
Roger, Detbr. . 557 
d e 3 34 
ahr „ 
amt Dett 9 
Pr Septbr r. 
Frübja YA 
Spieitus. "son 


Per September. 20, 
Kuba r. N 197 


18% 
gene 5 Aktien Feſt 
Staatsfamulojóeine. i 83 
reiburger . 3 115 
Wübelmebahn 115 
Oberſchleſ. Lit. A. 182 
Tarnowitzer sh 
Warſchau⸗ Wiener. > 58 
Oeſterr. Credit — 93% 
Oeſterr. 1860er Looſe . 73% 
tor Liquid. n „5675 
taliener 5 
Mita = 


Ruſſ. Banknoten 836 ( 837% 
amburg, 10. Sept., Nachm. 2½ U. Beten de 
markt. Weizen flau, Rog en matt, 
September 5400 Z. netto 12 Bancothaler er B 8 5 > 
Gd., Ar Septbr-Detober 120 Br. u. Gd., 
Nopember 119 Br., 118 Gd. Ro ggen 15 ee 
a onta 94 Br. 93 Gd., 25 Septbr.⸗Oetbr. 
i g Rie RAINE DAA 
90% afer ſehr fti 7 55 loco 07 
21 uin d = er 203/5, 2 
* 


[Ber Im: Gör 55 Eiſenba =] Te men 
pro Monat Auguſt c. betragen vorbehaltlich befinne 
Feſtſtellung: 

1) aus dem Güter⸗ und nase. 

2) aus dem Perſonen⸗Verkeh . z 

3) aus dem Gepäck -Verkehnt 2885 e 

4) Crtraordinaria . 

Summa uo Auguſt 65, 76 
Hierzu die feitgeftellten Einnahmen an de 

Monat Januar bis ult. Juli c. 360,466 = z 

Summa bis ult. Auguft c. 426,342 Z E77 


fü 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn. 


Im Intereſſe eines jeden Geſchäftsmannes rathe ich, ſich nicht auf die Pünktlichkeit der 
in See ankommenden Freiburger Bahnzüge zu verlaſſen, > 4 


ich fuhr am Sonntag auf dieſer 


Breslau, um ſofort wegen dringenden Geſchaften auf der Oberſchleſi 

— 3 19 27 icb% 1 20 Ben a anioe 3 51 Minuten ac 2 12 fe igen Orii 
reiburger Zug er tinuten vor ang de erſchleſiſchen Zuges an, in welcher Zeit es allerdings durch 
die iamete Droſchke nicht möglich war, den Anſchluß zu erreichen. 3 Be 


fam ber 


Breslauer Börse vom 11. September 1868. 


inländische Fonds und Eisenbahn- 
Priöritäten, 
Gold und re ea 


Preuss. —.— v. 1859 5 3% 
3 Eee 43 9577 B 
do. .'4 | 889% B 

Stänie-Schnianch‘ "18 83% B 

Prümien-Anl. 1855 34 120 B 

Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 44 94% B. 

Pos. Pfandbr., alte 4| — 

do. do. o. e — 

do. do. 2850 4 84% B 

Schl. Pfandbriefe à 

1000 Thlr.. . 33 81% B 
do, Pfandbr Lt. A. 4 90% B 
do. Rust.-Pfandbr. 4 90% B 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 90% B 
do. do. Lt. B. 4 — 
do do. do. 3 — 

Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B 

Posener 4 | 88% B 

Schl, Pr -Hlfsk. -O. 4 — 

Bresl.-Schw. Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. 

do. do 43 89% bz 

Oberschl, Priorität. 3 77 h. 
do. do. 4 84 G. 
do. Lit. F. . 43 92 B. 
do. lit. G. 4 90% B 

R. Oderufer-B. St. P. 5 92 bz. 

Märk,-Posener do. — 

1 y — 

= 8 ON PAPI 

Du å 55 
— afol 

— 97% B. 

er Lou N 1 Perl É 1111. 6. 

Russ ank-Billets | 83% bz. 

Oesterr, Währung. 89 u. G. 


. | Cosel-Oderberg . 


Amsterdam 


Ane en nian i 
Bresl.-Schw.-Freib 4 115% B 
Fried.-Wilh.-Nordb | 
Neisse- Brieger . 4 
Niederschl.- Märk. * 
Oberschl, Lt. Au. © 34 

do. Lit. B 
Oppeln-Tarnowitz 
RechteOder-Ufor-B. | 


Gal. Carl-Ludw. 5P 


Amerikaner. 

Italienische . 52% ‘B. 
Poln. Pfandbriefe. 4 

Poln. Liquid.-Sch. 4 

Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 
Oest. Nat. -Anleihe |5 
Oesterr. Loose 1860 |5 


do. 1864 
Baierische Anleihe. 
Lemberg-Czernow. 72 bz. u. B. 


Diverse Actien. 

Breslauer Gas-Act. 5 | 
. 5 
. |4 


ech 


do. do. St.-Pr. 44 

Schlesische Bank. 4 

Oesterr. Credit- . 5 

Wechsel-Course. 
.| k. S. 143% bz. 


un, 


NTA 


N 
W 


Geschäfts-Abschluss pro 1867 


der 


ROYAL“ m 


5 Feuer- und Lebens-Versicherungs-Geselischaft in Liverpool. 


Gegründet und incorporirt im Jahre 1845 und concessionirt im Königreich Preussen am 26. November 1863, 


Grund - Capital Pfd. St. 2,000,000 13,333,333 Thaler 10 Sgr. 


Die Actionaire haften nicht nur bis z i ar erg 3 - N e 
Bie unterwirft 13 zum Vollbetrage der von ihnen gezeichneten Actien, sondern auch mit ihrem ganzen Vermögen, 


Anssprüichen mar: Preussischer Sa in allen mit: Preussischen Versicherten etwa entstehenden Streitigkeiten den Preussiszhen Gerichtshöfen, wie den 


richter und deren Obmänner. 
Debet. A. Feuer-Versicherung. Credit, 


= Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
An Schäden . a ae a NN 1 8 || Per Saldo vom 31. December 1866 Kenn 
„ Einkommensteuer e 4,672 6 8 „» Reserve-Uebertrag ER \ 1,005,506 | — | = 
„ allgemeinen Unkosten 61,240 — pE „% Ein 3,070,358 — RA: 
„ Agentur-Provision. . . ........1 30774 | 4 | 2 „ Steuervergütnng 21.289 25 — 
„ diversen Agentur-Un kosten 195,002 21 8 „ Hebertragungs- Gebühren u 183 1-10. a 
„ sämmtlichen Unkosten des amerikanischen „ Zinsen ne 138,311 4 2 
Geschäftes . A 199,934 2 6 
„ Gerichtskosten. c 2,534 T 6 
„ Remuneration für das Directorium ` 55 7.000 — — 
WW u | r] 8 | 
nn e ES ET r 60,575 | 10 | 10 | 
„ Dividenden 224,268 10 — | | 
» Saldo . 1 0 812 
Thlr. I 4,235,647 9 2 Thlr. 4,235,647° | 9 | 2 
B. Lebens-Versicherung. 
a. Capital-Versicherungen auf den Todesfall. 
R Thlr. Sgr. Pf. er 
8 An bezahlte Police-Forderungen 518,040 17 6 || Per Saldo vom 31. December 1866. . . 4,551,015 1 
etliches Honoraeeeee 00%; 15,585 24 2 „ Prümien Thlr. 1,353,084. 16. 8. 
„ Provision 2 ee N 70,515 21 8 „. ab Rückversicherung 7 59,275. 4. 2. 1,293,809 12 6 
„ Gerichtsspesen . BA DEE ER N a nie 1,116 6 8 „ er EA EEE TO EEE 227,548 | 21 8 
„ Allgemeine Unkosten 10,789 26 8 
eee RE 14,666 20 — 
» Insertionskosten, 988 4,000 — = 
„ Remuneration für das Direktorium . . |. 5,500 — = 
„ Agentur-Unkosten , ( RER ER RER 5,000 — — 
„ Bonus für unmittelbare Ahle? 514 26 8 
„ Bonus auf Entschädigungen 27,352 15 10 
7 N 2 ͤ ĩV-k NT 37,008 20 — 
„ a eh ae 5,362,282 20 — 


e 


Thir. [6072373 TOT Thlr. | 6,078,373 | 19 737 


h. Jahres-Renten. 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. z 
An gezahlte Jahres-Renten . , , , .. ae 95,000 24 2 Per Saldo vom 31. December 1866 2 965,091 2 6 
PPP 992,583 27 6 „ empfangenes Einkaufs gell 74,239 21 8 
2277 RE N ee 48,253 27 6 

Thlr, 1,087,584 31 g Thlr, 1,087,584 2 


e. Fortlaufende Jahres-Renten. 


An gezahlte Jahres- Renten. Per Saldo vom 31. December 1866 . 
ES N ne „ empfangene Prämien 
„ Zinsen. 


E38 
ussteuer-Versicherungen. 


d. A 
Thlr, Thlr. 


2,239 = — Per Per Saldo vom 31. December 1860 120,643 
137,038 23 4 „ empfangene Prämien . 12,605 
„ Zinsen 6,029 


An fallengelassene Policen 
„ Saldo x 8 


139,277 | 28 4 Thlr, 1 


Bilanz ultimo 1867. 


Thlr, 


Thlr * 


Kassa-Bestand . . 2 6,406 20 — [ Baar-Einzahlung der Actionaire . In 1,922,300 — 

In der Bank von Liverpool. 211,034 13 4 || Allgemeines Lebensversicherungs- u. Jahres-Renten- 6,621,375 

Kapital- Anlagen auf Grundstücke und andere Conto . e E EA 2 127,193 16 8 
Sicherheiten, auf Lebensversicherungs-Policen Steuer-Conto: i ic „200 21161 4 2 
mit persönlicher Sicherheit 407, 855 13 4 Noch nicht regulirte Verluste . 211,613 TR 

Darlehne auf eg eto. Actien zum Börsen- Dr e Conto . PR = — 

"hr, 3,520,503. ; ‚876, ; 4 ewinn- und Verlust-Conto e ne 88, zE 

— — Pan = 3 = Sgr 5 1 a — || Nordamerikanisches Gewinn- und Verlust-Conto 37,246 21 8 

Geld - Anlagen in zinsentragenden Eisenbahn- Reservefonds A 814,494 | 25 10 
PPP 2501,06 15 10 

Geld-Anlagen in amerikanischen Staatspapieren. , 621,662 5 

Grundeigenthum m „„es 

Nicht abgehobene Dividenden 3,7438 — | — 

Kassa-Bestand des Londoner Zweig-Comptoirs . 153,706 10 | 10 
Desgl. » New-Yorker dto. 186,942 2 


Aussenstände 


Britische, auswärtige und amerikanische Agentur- 


502,250 | 25 | 10 
10,076,545 | 18 


8 TR —; IIIA 
„ROYAL“, Feuer- und Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Liverpool. 


er General-hevollmächtigte für das Königreich Preussen. 
W ilh. Kenowitzky. 
Berlin, Friedrichstrasse 99, 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


